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I. EINLEITENDE BEMERKUNGEN ZU LEBEN UND WERK  
MAX UHLES (1856-1944) 
1. Vorbemerkung 
 
Der Name des deutschen Archäologen und Sprachwissenschaftlers Friedrich Max Uhle ist 
bis in die Gegenwart in unterschiedlichem Maße eng mit der Geschichte der archäologischen 
Erforschung der vorspanischen andinen Kulturen Argentiniens, Boliviens, Chiles, Ecuadors 
und Perus verbunden. In der Literatur wird er u.a. als "Vater der andinen Archäologie" und 
"Vater der peruanischen Archäologie" bezeichnet und in Lateinamerika ist er noch heute in 
Erinnerung, denn ihm zu Ehren tragen Straßen, Schulen (Arequipa), archäologische Monu-
mente (u.a. "Tola Max Uhle“ in Cochasquí, Ecuador, und "Ciudadela Uhle" in Chan Chan, 
Peru), ein Museum (Casma) und sogar ein Fußballverein seinen Namen. Dies alles im Ge-
gensatz zu Deutschland, wo Uhle nur einem kleinen Kreis von Amerikanisten bekannt ist, der 
ihn zuletzt 1994 mit zwei internationalen Symposien in Berlin und Dresden ehrte. 
Uhle leistete seinen bleibenden Beitrag zur andinen Archäologie hauptsächlich in dem 
Zeitraum von 1892 bis 19051, in erster Linie durch seine Ausgrabungen in Pachacamác, 
Moche und der Region von Ica. Die Ergebnisse aus diesen drei Untersuchungsregionen 
zeichneten ein völlig neues Bild der peruanischen Vorgeschichte. 
Max Uhle hat den Großteil seiner Forschungen in zahlreichen und heute schwer zugängli-
chen Zeitschriftenbeiträgen publiziert. Insofern ist es schwierig, seine wichtigsten Werke an-
zuführen. Sein umfangreichster Grabungsbericht ist der über Pachacamác, den er 1903 in 
den USA veröffentlichen konnte. Die Ergebnisse seiner in Peru durchgeführten Ausgrabun-
gen im Zeitraum von 1896 bis 1905 hat er in kleinen Aufsätzen und vor allem in seinen Vor-
trägen auf Amerikanistenkongressen vorgestellt.2 Diese Arbeiten vermitteln einen Einblick in 
den Entstehungsprozess seiner Vorstellungen über die Kulturentwicklung im zentralandinen 
Raum, an denen er in diesem Zeitraum intensiv arbeitete und dessen Ergebnis eine relative 
Chronologie war, die sich ausschließlich auf Bodenfunde stützte. 
Die vorliegende Einleitung versteht sich nur als kleiner Überblick, in dem viele Aspekte 
von Uhles Leben und Werk ausgeklammert werden mussten.3 Die bisher umfangreichste 
Darstellung von Leben und Werk ist John H. Rowes biographische Skizze Max Uhle, 1856-
1944. A Memoir of the Father of Peruvian Archaeology aus dem Jahre 1954. Daneben liegen 
mittlerweile zahlreiche Studien zu Einzelaspekten vor, die in der vorliegenden Bibliographie 
in einer Auswahl zusammengestellt sind.  
                                                
1 Siehe ROWE 1954: 1. 
2 Siehe zum Beispiel UHLE 1901a, 1902b, 1906a, 1906b, 1913e, 1914f über diese frühen Ausgrabungen. 
3 An brauchbaren Überblicken zu Uhles Leben und wissenschaftlichem Werdegang sind hier zu nennen: 
ROWE 1954, MENZEL 1977, BANKMANN 1995 und MASSON/KRAUSE 1999. Eine moderne Biographie 
Max Uhles, die den Anforderungen der Wissenschaftsgeschichte Rechnung trägt, liegt bisher noch nicht vor 
und ist zweifellos ein Desiderat der Wissenschaftsgeschichte der Amerikanistik. Insofern sind die Worte von 
John Howland Rowe, dem Nestor der internationalen Max-Uhle-Forschung, immer noch aktuell: "Uhle is an 
important enough figure in the history of anthropological field work to deserve a full biography" (ROWE 1954: 
Preface, unpaginiert). 
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2. Max Uhle 1856 bis 1944 
 
Max Uhle wurde am 25. März 1856 in Dresden geboren. Seine Eltern waren der Königlich-
Sächsische Oberstabsarzt Friedrich Ernst Uhle und dessen Frau Anna Kunigunde, geb. 
Lorenz. Nach Schulausbildung und Abitur in St. Afra bei Meißen (1875) besuchte er die Uni-
versitäten in Leipzig (1875), Göttingen (1876/1877) und wiederum Leipzig (1877-1880) und 
studierte Philologie und allgemeine Sprachwissenschaft, wobei er seinen Schwerpunkt auf 
orientalische Sprachen legte. Einer seiner Lehrer war der Sprachwissenschaftler Georg von 
der Gabelentz, der seit 1878 an der Universität Leipzig ostasiatische Sprachen lehrte und bei 
dem Uhle über diese Sprachen hörte.4 Daneben besuchte er bei Otto Loth Veranstaltungen 
zum Sanskrit und Türkischen. Sein Studium unterbrach er 1875/76, um als Einjährig-
Freiwilliger seinen Militärdienst als Artillerist der sächsischen Armee abzuleisten. Uhle 
promovierte 1880 bei von der Gabelentz mit einer sprachwissenschaftlichen Untersuchung 
vorklassischer chinesischer Texte (UHLE 1880; 1881).5 
Nach seinem Studium arbeitete er ab 1881 am Königlichen Zoologischen und Anthropo-
logisch-Ethnographischen Museum seiner Heimatstadt Dresden, eine Stelle, die er wohl 
wegen seiner Ausbildung in asiatischen Sprachen erhalten hatte, denn der damalige Direktor 
des Museums, der Zoologe und Ethnologe Adolf Bernhard Meyer (1840-1911), war auf 
Ozeanien und Asien spezialisiert. In Dresden bearbeitete Uhle somit als Museumsethnologe 
ethnographische und archäologische Objekte aus unterschiedlichen Kulturregionen (z. B. 
Neu Guinea, Kalifornien, Brasilien), verfasste bzw. edierte Museumspublikationen, Aufsätze 
über die von ihm bearbeiteten Objekte, Rezensionen für ethnologische Zeitschriften und 
unternahm verschiedene Reisen zwecks ethnologischer Studien in deutschen und europäi-
schen Museen. In dieser frühen Zeit bearbeitete er bereits auch Americana.6 
In die Dresdner Zeit fällt seine Bekanntschaft und der Beginn einer fruchtbaren Zu-
sammenarbeit mit dem weitgereisten Privatgelehrten und Forschungsreisenden Alfons 
Stübel (1835-1904)7, der sich nach seiner Südamerikareise in Dresden niedergelassen und 
1882 einen Teil seiner Ancón-Sammlung dem dortigen Völkerkundemuseum überlassen 
hatte. Mit diesem südamerikanischen Material konnte sich Uhle nun vertraut machen. 
Seit 1884 hatte er wohl auch Kontakte nach Berlin, denn in diesem Jahr tritt er mit der von 
Adolf Bastian (1826-1905) und Rudolf Virchow (1821-1902) gegründeten Berliner Anthropo-
                                                
4 Uhles Universitätslehrer Georg von der Gabelentz (1840-1893) gilt als bedeutender Sprachwissenschaftler. 
1878 erhielt er eine Professur für ostasiatische Sprachen in Leipzig und wechselte 1889 nach Berlin. Sein 
bedeutendstes Werk ist die Chinesische Grammatik mit Ausschluß des niederen Stils und der heutigen 
Umgangssprache (1881; neuaufgelegt 1953). Er hat auch, was besonders für Uhles spätere linguistischen 
Studien in Südamerika von Interesse ist, 1892 ein Handbuch zur Aufnahme fremder Sprachen. Im Auftrage 
der Kolonial-Abteilung des Auswärtigen Amts veröffentlicht. [I xa 40/ 8°]. 
5 Zur Information bzw. zum Verständnis des Titels von Uhles Dissertation folgende Erläuterung von ihm selbst: 
"...das 'Schu-king' − eine Sammlung der historischen Documente ältester Zeit (umfassend die Zeit c. 2400-
600) und das Schi-king − die älteste Liedersammlung (umfassend die Zeit c. 1750-60 v. Chr.)" (UHLE 1881: 
VII). 
6 Über diesen Wechsel seines Arbeitsplatzes informiert das Internationale Archiv für Ethnographie (Leiden) 1 
(1888): 119; 172. Während seiner Dresdner Zeit bearbeitete Uhle dann die ersten Americana. Siehe 
GUHR/NEUMANN 1982: 11. 
7 Alfons Stübel und Wilhelm Reiss, die 1875 eine vorspanische Nekropole bei Ancón erforscht hatten, 
veröffentlichten darüber 1880-1887 Das Todtenfeld von Ancón in Peru. Ein Beitrag zur Kenntnis der Kultur 
und Industrie des Inca-Reiches. Zur Forschungsreise von Alfons Stübels und Wilhelm Reiß siehe 
BROCKMANN, Andreas/STÜTTGEN, Michaela (Hrsg.): Spurensuche. Zwei Erdwissenschaftler im 
Südamerika des 19. Jahrhunderts. Kreis Unna, Oberkreisdirektor, Kulturamt, 1994. 
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logischen Gesellschaft in Verbindung. An den regelmäßigen Versammlungen der Gesell-
schaft sollte er künftig mit Vorträgen bzw. eingereichten Beiträgen beteiligt sein. Im Jahre 
1888 übersiedelte er nach Berlin und trat eine Stelle am dortigen Museum für Völkerkunde 
an, die er von 1888 bis 1891 innehatte.8 
Berlin ist zu diesem Zeitpunkt ein Zentrum der Amerikanistik und das Wirkungsfeld von 
Adolf Bastian, dem Begründer des Berliner Museums für Völkerkunde, das schon in dieser 
frühen Zeit über einen bedeutenden Bestand an Americana verfügte.9 In diesem für den 
mittlerweile zum Amerikanisten gewordenen Max Uhle ungemein anregenden Umfeld findet, 
im Jahre seiner Übersiedlung 1888 nach Berlin, erstmals in Deutschland vom 2. bis 5. 
Oktober der VII. Internationale Amerikanistenkongress statt. Tagungsort ist das Museum für 
Völkerkunde. Im Rahmen des Kongresses hält Uhle einen Vortrag über Verwandtschaften 
und Wanderungen der Tschibtscha, eine für seine Zeit methodisch innovative Arbeit (UHLE 
1890f): "He called attention to a series of systematic sound correspondences, and thus made 
one of the first applications of the comparative method of Indo-Europeanists to native 
languages. This paper has many defects as a linguistic study, but it remained for twenty 
years the basis of the classification of the Chibcha family" (ROWE 1954: 2). 
Damals erwarb er sich eine große Kennerschaft vorkolumbischer Stile der 
südamerikanischen Westküste, ohne jedoch über eine chronologische Abfolge der Kultur-
entwicklung Gewissheit zu haben. Die Frage des Alters der altamerikanischen Kulturen 
begann Uhle verstärkt zu beschäftigen. Dazu hat er sich wiederholt geäußert und ein regel-
rechtes archäologisches Programm entwickelt.10 Nach dem Kongress ging Uhle zügig die 
Bearbeitung der amerikanischen Sammlungen von Reiß und Stübel an und veröffentlichte 
1889 den Folioband Kultur und Industrie südamerikanischer Völker.11 Im Anschluss daran 
nimmt er auf der Grundlage der Arbeiten seines Mentors und Freundes Stübel, der, nach-
dem er sich von seinem Reisegefährten Wilhelm Reiß getrennt hatte, auf eigene Faust für 
einige Tage Tiahuanaco erkundet hatte, eine große Monographie über Tiahuanaco in Angriff 
(STÜBEL/UHLE 1892). 
Alfons Stübel ist wohl der große Förderer des jungen Max Uhles gewesen. Er war es 
auch, der Adolf Bastian eine wissenschaftliche Expedition nach Südamerika vorgeschlagen 
hatte. So entsteht Ende 1891 der Plan einer Forschungsreise nach Südamerika, der nach 
einer knapp einjährigen Vorbereitung und Lösung der schwierigen Fragen der Finanzierung 
am 11. November 1892 umgesetzt wurde.12 Ob zwischen diesem deutschen Projekt und den 
                                                
8 Die im Ibero-Amerikanischen Institut aufbewahrten Notizbücher Uhles aus der Zeit seiner Amerikareise 
vermitteln einen Eindruck über den Umfang und die Breite seiner Museumsstudien. Diese Notizbücher 
wurden bisher nicht systematisch erschlossen. Die Erschließung beginnt mit Nr. 29, d.h. dem Beginn der 
amerikanischen Reise. 
9 Adolf Bastian, der unermüdliche Reisende, hat während seiner zahlreichen Reisen zweimal Südamerika 
bereist und 1878 bis 1889 den Reisebericht Die Culturländer des alten Amerika veröffentlicht. Zu Bastian 
siehe KOEPPING, Klaus Peter : “Adolf Bastian and the Psychic Unity of Mankind. The Foundations of 
Anthropology in Nineteenth Century Germany.” St. Lucia [u.a.]: University of Queensland Press, 1983. 
10 (Max Uhle konnte bereits nach seinen Berliner Museumsstudien die hauptsächlich auf Garcilaso de la Vega 
(1539-1616) und den ersten Teil seiner "Comentarios reales" (1609) zurückgehende Sichtweise, dass 
jegliche Kulturentwicklung in Peru mit den Inka verbunden sei, nicht akzeptieren. Auf der Grundlage 
quellenkritischer Analysen schrieb er der Inka-Kultur nur einige hundert Jahre zu. Ihn beschäftigte 
zunehmend die Frage nach den Vorgängerkulturen der Inka und die Suche nach ihren Lokalitäten und ihre 
chronologische Zuordnung zueinander war der Antrieb für seine archäologischen Forschungen. 
11 Die kolumbianische Sammlung von Bendix Koppel (1835-1918) wird in diesem Werk auch berücksichtigt. 
12 Zu den Details der Reisevorbereitung siehe BANKMANN 1998, 1999: 19-25; LIEBSCHER 1999: 44-45. 
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zahlreichen internationalen Aktivitäten anlässlich des 400. Jahrestags der Entdeckung 
Amerikas ("Kolumbusjahr") ein Zusammenhang bestand, kann nicht nachgewiesen, aber 
angenommen werden. Die Agenda für die Berliner Expedition, die von 1892 bis 1895 dauern 
sollte, sah neben dem Erwerb von Archäologica und der Durchführung ethnographischer 
Studien auch die Erforschung der Intensität des kulturellen Einflusses der Inka in Nordwest-
argentinien und dem südperuanisch-bolivianischen Raum vor.13 
Nach einer Überfahrt von nicht ganz einem Monat betrat Max Uhle am 10. Dezember 
1892 in Buenos Aires erstmals amerikanischen Boden. Damit sollte − ungeplant − ein mit 
Unterbrechungen durch Kongress- und Deutschlandreisen14 fast 41 jähriger Aufenthalt in der 
Neuen Welt ihren Anfang nehmen. In Argentinien angekommen, durchquerte er das 
Valliserano-Gebiet des nördlichen Argentinien in nordwestlicher bzw. ab Tinogasta in nördli-
cher Richtung, erwarb dabei für das Völkerkundemuseum archäologische Objekte wie z.B. 
Keramik, menschliche Schädel und Kleinobjekte verschiedenster Art. 
In Fortsetzung seiner Reise durch Bolivien erreichte er 1894 La Paz. Dort befand er sich 
ein halbes Jahr15 in einer schwierigen finanziellen Lage, die seine Bewegungsfreiheit stark 
einschränkte. Diesen Zwangsaufenthalt nutzte er für linguistische Studien zur Aymara-
Sprache und im April 1894 für eine zweitägige Exkursion nach Tiahuanaco. Dort war er 
angesichts des Zustandes der Monumente derart entsetzt, dass er in einem offenen Brief an 
die bolivianische Regierung die dort angetroffenen Missstände kritisierte und für einen an-
gemessenen Schutz der Altertümer plädierte.16 Die Kommunikation zwischen Bolivien und 
Deutschland gestaltete sich schwierig. Jetzt zeichnete sich aber die Möglichkeit eines Ver-
tragswechsel ab, für dessen Gelingen die Amerikanistin Zelia Nuttal (1857-1933) mit Adolf 
Bastian und der University of Pennsylvania in Philadelphia die notwendigen Kontakte 
geknüpft hatte.17 Uhle konnte nun − jetzt im Auftrag der University of Pennsylvania − seine 
Arbeit in Südamerika fortsetzen. 
Im Januar 1896 kommt er in Lima an und nach anfänglichen Exkursionen nach Ancón, 
Nievería und Cajamarquilla beginnt er im März mit seiner Grabung in Pachacamác, einem 
ca. 30 km südlich von Lima am Rande des Lurín-Tales mit Blick auf den Pazifik gelegenen 
prähispanischen Wallfahrtsort. "Entering Lima in 1896, it was only natural that I first became 
interested in the ruins of Pachacamác, lying not far away; for, in spite of much discussion, 
their character and age were still unsolved problems" (UHLE 1902b: 753-754). Hier konnte er 
an einem bedeutenden Fundort durch eine stratigraphische Grabung den Nachweis einer 
vorspanischen Kulturabfolge erbringen, an deren Ende die Inkakultur stand. Das von ihm be-
                                                
13 Siehe LIEBSCHER 1999: 45, die auf einen handschriftlichen Projektentwurf Uhles hinweist, der aber z. Z. 
nicht lokalisiert werden kann. 
14 Uhle hat mehrere Reisen nach Europa unternommen u.a. zu den Internationalen Amerikanistenkongressen. 
Er hat an folgenden dieser Fachkongresse teilgenommen: 1904 in Stuttgart, 1908 in Wien, 1910 in Buenos 
Aires (beide Kongresse gemeinsam mit seiner Ehefrau), 1924 in Göteborg, 1928 in New York, 1935 in Sevilla 
und 1939 in Lima. 
15 In einem Brief an die Berliner Gesellschaft für Erdkunde berichtet er am 16. April 1894: "Zur Zeit befinde ich 
mich nun in La Paz durch mancherlei Umstände zur Zeit hier festgehalten, beschäftigt mit theoretischen und 
praktischen Studien im Aimará" (UHLE 1894a: 332). 
16 Siehe UHLE 1894b. Im April und Juli 1895 war er erneut in Tiahuanaco, ohne jedoch eine Grabungserlaubnis 
bekommen zu haben. Der Schutz prähistorischer Altertümer durch den Staat war Uhle immer ein wichtiges 
Anliegen; siehe hierzu auch UHLE 1917c; 1998e. 
17 Siehe zu den Details ROWE 1954:4. 
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reits in seiner Berliner Zeit postulierte höhere Alter der Tiahuanaco-Kultur gegenüber den 
Inka konnte er nunmehr anhand seiner Funde in Pachacamác belegen. 
Im Anschluss an die Pachacamác-Grabung ging Uhle nach Philadelphia, um sich dort der 
Ausarbeitung seiner Grabungsmonographie zu widmen, die 1903 in Philadelphia veröffent-
licht wurde. In die Zeit seines Aufenthaltes in Philadelphia fällt auch eine Veränderung in sei-
nem privaten Leben: Die Begegnung mit Charlotte Dorothea Wilhelmine Grosse (1856-
1920), die Tochter deutscher Auswanderer und Übersetzerin seines Pachacamác-Reports, 
führte im Juni 1903 zur Eheschließung.18 In Philadelphia war Uhle auch mit der Durchführung 
von Lehrveranstaltungen an der Universität beauftragt und in dem zur Universität gehörigen 
Museum hielt er z.B. Vorträge − "with demonstrations by means of objects in the Museum" − 
über "The Peruvian Mummy" (19. Januar 1898) und "Coca and Tobacco in South America" 
(30. März 1898).19 Uhles Situation in Philadelphia veränderte sich durch den Tod von William 
Pepper, nach dem übrigens auch die Pachacamác-Expedition benannt war.20 
Auf Grund günstiger Umstände kommt es wieder zu einem neuen Engagement Uhles. 
Phoebe Apperson Hearst (1842-1919), seit 1897 eine der regents und Förderin der Univer-
sity of California, plante für Berkeley ein anthropologisches Museum. Ihre Erwartungshaltung 
war durch ein ehrgeiziges museumspolitisches Konzept geprägt: "She hired the finest 
archaeologists to scout the globe for art ifacts, requiring that the excavations and 
collections be well documented for the sake of future research."21 Finanziell abgesichert, 
konnte Uhle sein archäologisches Programm im Rahmen dieser Auftragstätigkeit weiter-
verfolgen, wenn er wohl auch andere Zielsetzungen als seine Auftraggeberin verfolgte, die 
primär an einer Peru-Sammlung für ihr großzügig projektiertes Museum interessiert gewesen 
war. Zunächst durch die "American Exploration Society", Philadelphia, zwischenfinanziert, 
folgte dann die vertragliche Bindung mit Berkeley. 
Während seines Aufenthaltes in San Francisco leistet Uhle im Frühjahr 1901 auch einen 
Beitrag zur nordamerikanischen Archäologie. Er wird eingeladen beim Emeryville Shell-
mound, San Francisco Bay, mitzugraben, eine von ihm nach der stratigraphischen Methode 
sorgfältig durchgeführte Arbeit, die für seine spätere Arbeit über Muschelhügel an der peru-
anischen Küste wichtige Impulse vermittelte.22 
                                                
18 Charlotte Dorothea Wilhelmine Grosse (1856-1920). Im Ibero-Amerikanischen Institut befindet sich ein kleiner 
Nachlass, der 1996 von Günter Vollmer gesichtet und geordnet wurde (siehe: N-0003 1 1). Im Nachlass 
Uhles existiert auch ihr "Katalog meiner Sammlung peruanischer Antiquitäten" (Ancón, 17. April 1904), in 
dem Charlotte Uhle 116 Objekte aufgelistet hat. Uhles Ehefrau war seine Übersetzerin. Der Geologe Rudolf 
Hauthal (1854-1928), der das Ehepaar Uhle 1908 während einer Südamerikareise in Lima besucht hatte, 
beschreibt sie als eine Frau, die ihrem Ehemann "bei seinen Studien draußen im Felde und daheim eine 
treue, fleißige Mitarbeiterin" sei (HAUTHAL 1911: 142). 
19 Bulletin of the Free Museum of Science and Art of the University of Pennsylvania Philadelphia 1 (1898) 3: 
139. 
20 William Pepper (1843-1898), ein Arzt, war von 1880 bis 1894 ein wichtiger Funktionär (provost) der University 
of Pennsylvania und gilt als Förderer Uhles. 
21 Kell, Gretchen: "Hidden treasures". [http://www.berkeley.edu/magazine/mav 97/features/hearst text.html]. 
Das Museum wurde 1901 gegründet, aber erst 1911 eröffnet. Einer der Direktoren war Alfred Louis Kroeber, 
der als Verwalter des Hearst-Fonds unmittelbar Uhles Ansprechpartner in allen die peruanische Expedition 
betreffenden Fragen war. 
22 Siehe UHLE (1907c). Zu Uhles Beitrag zur Emeryville-Shellmound-Forschung siehe WILLEY, Gordon 
R./SABLOFF, Jeremy (1993: 63-64). Auf Uhles Arbeit bezieht sich auch Excavations of the Emeryville 
Shellmound, 1906: Nils C. Nelson's Final Report. Transcribed and prefaced by Jack M. BROUGHTON, 
Berkeley 1996 (Contributions of the University of California Archaeological Research Facility. No. 54). Das 
Manuskript über Uhles Emeryville-Shellmound-Grabung befindet sich im archäologischen Archiv des Hearst-
Museums und seine Digitalisierung ist vorgesehen (siehe: KELL, Gretchen: "History Goes Digital at the 
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Nach seiner Rückkehr nach Peru führte er für die University of California hauptsächlich 
die Ausgrabungen in der Region von Trujillo (Moche) und an verschiedenen Fundplätzen der 
peruanischen Südküste durch, wo er die Hinterlassenschaft früher Fischerbevölkerungen ar-
chäologisch erforschen konnte.23 
Ende 1905 zeichnete sich ab, dass eine Verlängerung des Vertrages mit Berkeley wohl 
nicht möglich sein würde. In der Literatur wird ein Rückzug von Phoebe A. Hearst als Grund 
vermutet. Es können aber auch andere Gründe ausschlaggebend gewesen sein, denn ange-
sichts einer neuen juristischen Situation in Peru, die archäologische Ausgrabungen von 
Ausländern erschwerte und die Ausfuhr von Archäologica untersagte, hätten Hearst weitere 
Ausgrabungen in Peru, deren Funde sie für ihr geplantes Museum nach San Francisco 
überführen wollte, keinen Vorteil gebracht.24 
Der University of California war Uhle über sechs Jahre verbunden. Er war "Hearst 
Lecturer in Peruvian Archaeology" und für das Department of Anthropology agierte er als 
"Field Director in Explorations in South America". Für das Anthropological Museum legte er 
eine Sammlung an. Diese wurde dann in den zwanziger Jahren von Alfred Louis Kroeber 
und seinen Studenten William Duncan Strong (1899-1962) und Anna H. Gayton (1899-1977) 
bearbeitet.25 
Max Uhle konnte aber sein archäologisches Programm fortführen, denn nahtlos folgte auf 
das Ende des Hearst-Engagements seine neue Tätigkeit als Leiter der archäologischen Ab-
teilung des Museo Nacional de Historia in Lima, eine Tätigkeit, die ihn neben administrativen 
Arbeiten, Auf- und Ausbau der Sammlungen dennoch Zeit für archäologische Grabungen 
finden ließ. In den Jahren 1906 bis 1908 erkundet er schwerpunktmäßig in der südlichen 
Sierra Perus. Ab 1909 wurde die Tätigkeit am Museum für Uhle wegen finanzieller Probleme 
des Museums immer schwieriger, wenn es auch "vor allem dauernde Anfeindungen und 
Intrigen (waren), die Uhle seine Tätigkeit in Lima zunehmend verleideten" 
(MASSON/KRAUSE 1999: 17).26  
Mittlerweile hatte Uhle seit geraumer Zeit Beziehungen nach Chile geknüpft, wo ihm die 
Regierung die Mitarbeit am Aufbau eines archäologischen Museums, des Museo de 
Etnología y Antropología in Santiago de Chile, angeboten hatte. Uhle nahm dieses Angebot, 
das bis 1915 befristet war, an und hielt sich dann von 1912 bis 1919 in Chile auf. Neben der 
Museumsarbeit setzte er seine archäologischen Forschungen fort, wobei er diese im Norden 
                                                                                                                                                   
Hearst Museum. Rare, Endangered Documents Will be Viewed on Screen, Preserving the Originals" 
[http://www.urel.berkeley.edu/berkeleyan/1998/0401/hearst.html]. 
23 Über die Grabung in Chincha verfasst Uhle einen Bericht, der in den USA in englischer Sprache veröffentlicht 
werden sollte. Dazu ist es aber nie gekommen. Diesen und andere Berichte hatte Gerdt Kutscher transkribiert 
(Auskunft von Ulf Bankmann, Berlin, 8. 2. 2001). Mittlerweile liegt eine weitere Transkription vor (siehe 
MASSON/LUMBRERAS 1995). 
24 Siehe hierzu den Beitrag in der Zeitschrift American Anthropologist 1906: 202. Das neue peruanische Gesetz 
trat am 1. Januar 1906 in Kraft. 
25 Siehe GAYTON 1927; GAYTON/KROEBER 1927; KROEBER 1925a, 1925b, 1925c; KROEBER/STRONG 
1924a, 1924b; STRONG1925. 
26 Siehe hierzu HAMPE MARTÍNEZ 1998. In dieser Situation hatte Uhle zweifellos nicht die nötige Muße, um 
ein 1911 von einem Heidelberger Verlag für seine “Kulturgesch. Bibliothek“ angekündigten Titel "Das alte 
Peru" zu schreiben. Siehe Verlagsankündigung in GRAEBNER, Fritz: Methoden der Ethnologie, Heidelberg: 
Carl Winter Verlag, 1911, nach S. 192. 
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Chiles schwerpunktmäßig durchführte.27 In Chile stieß Uhle wiederum auf die archäologi-
schen Spuren einer frühen Fischerbevölkerung. In die chilenische Zeit fällt seine Bekannt-
schaft mit Augusto Capdeville, einem Amateurarchäologen, der sich verwandten Fragen 
widmete.28 
Nach der Nichtverlängerung seines Vertrages mit der chilenischen Regierung begibt sich 
Uhle, der längere Zeit ohne Anstellung geblieben war, zu Forschungen in den Norden Chiles. 
1919 erhält er eine Einladung der "Sociedad Ecuatoriana de Estudios Históricos 
Americanos" bzw. deren führender Persönlichkeit Jacinto Jijón y Caamaño (1890-1950) nach 
Ecuador.29 Er nimmt sie an und arbeitet im Rahmen eines nationalen Forschungsprojektes 
ecuadorianischer Wissenschaftler von 1919 bis 1924 in den südlichen Provinzen Loja, Azuay 
und Cañar, Regionen, deren Prähistorie er bisher aus eigener Anschauung nicht kannte. 
Lediglich Beispiele ecuadorianischer Archäologica waren ihm spätestens seit der Bearbei-
tung der Sammlungen von Stübel und Reiß, die von 1870 bis 1875 als Vulkanologen 
Ecuador bereist hatten, vertraut. Der Vertrag mit Jijón y Caamaño sah ferner vor, dass 
sämtliche Grabfunde Uhles in das von seinem Auftraggeber in Quito gegründete Museum 
übergehen sollten. 
Auf dem Weg nach Ecuador hält er sich einige Monate an der peruanischen Nordküste, in 
der Region von Piura auf, ohne jedoch selbst archäologische Grabungen durchzuführen. 
Stattdessen begnügt er sich mit dem Studium zweier archäologischer Sammlungen, der 
Sammlung Elías in Morropón und der Sammlung Eguiguren in Piura.30 
In Ecuador eingetroffen31, beschäftigt er sich mit der Frage, ob der Einfluss vorinkaischer 
Kulturen auch in Ecuador nachgewiesen werden kann. Im Verlaufe seiner ecuadorianischen 
Forschungen richtet er dann sein Hauptaugenmerk auf den von ihm postulierten Einfluss 
mittelamerikanischer Kulturen auf ecuadorianische Frühkulturen. In diesem Zusammenhang 
baute Uhle das schon geraume Zeit vorher konzipierte Modell der südamerikanischen 
Kulturentwicklung aus, das diese aus dem mittelamerikanischen Raum ableitete. 
Zunächst erforscht er in den südlichen Provinzen Überreste inkaischer Baudenkmäler und 
widmet sich der Suche nach der exakten geographischen Lage des ehemaligen inkaischen 
Verwaltungszentrums Tomebamba, einem Thema, das die ecuadorianische Forschung in 
diesen Jahren stark bewegt hatte. Auf der Suche nach Tomebamba führt er 1921 und 1922 
in Cuenca eine Grabung durch und kann den Nachweis erbringen, dass das inkaische 
Tomebamba an der Stelle der von den Spaniern gegründeten Stadt Cuenca gelegen hatte. 
Die Tomebamba-Grabung war − vor allem in der Wahrnehmung der interessierten 
ecuadorianischen Öffentlichkeit − ein archäologisches highlight.32 Frühzeitig hat er − wie 
                                                
27 Für Uhles Jahre in Chile siehe DAUELSBERG HAHMANN (jr.) 1995. Von dem deutschen Ethnographen 
Martin Gusinde, der in Chile Bekanntschaft mit Uhle schloss, existiert ein Bericht über das Museo de 
Etnología y Antropología (GUSINDE 1916, 1917). 
28 Siehe den Briefwechsel in CAPDEVILLE 1964. 
29 Zu Jacinto Jijón y Caamaño siehe LARREA 1988 und VARGAS 1971. Beide Veröffentlichungen gehen 
äußerst knapp auf die Beziehungen zwischen Uhle und Jijón y Caamaño ein. 
30 Siehe UHLE 1920a. In diesem Beitrag handelt es sich um die Zusammenstellung von Briefen Max Uhles an 
Jijón y Caamaño. 
31 Einen allgemeinen Überblick über Uhles ecuadorianische Zeit gibt LARREA 1956c, der auch aus bisher 
unveröffentlichten Briefen aus seinem Archiv zitiert. Carlos Manuel Larrea war in den zwanziger Jahren ein 
enger Mitarbeiter von Jijón y Caamaño und stand mit Uhle in Briefwechsel. 
32 Siehe UHLE 1923h. 
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vorher in den anderen Ländern Südamerikas − Kontakte zu einheimischen Gelehrten und 
wissenschaftlichen Einrichtungen. So hält er zum Beispiel 1924 an der Universidad Central 
in Quito vier Überblicksvorträge über die Grundlagen der Archäologie, in denen er sich auch 
zu methodischen Fragen seines Faches äußert. In diesen bezieht er sich auf den für seine 
eigene Arbeit wichtigen britischen Ägyptologen Sir William Flinders Petrie, ebenfalls ein 
Gründervater, nämlich der "Vater der ägyptischen Archäologie".33 
Der ecuadorianische Archäologe, Historiker und konservative Politiker Jijón y Caamaño 
hat Uhles Forschungen nicht während des gesamten Zeitraums seines Ecuadoraufenthaltes 
finanziert. Im Jahre 1924 beendet Jijón y Caamaño aufgrund seines problematisch gewor-
denen politischen Engagements, zu Uhles Überraschung, einseitig die 1919 getroffene Ver-
einbarung. Uhle kann jedoch durch das Angebot der ecuadorianischen Regierung seine 
Arbeit in Ecuador fortsetzen. 1925 wurde an der Universidad Central in Quito ein Lehrstuhl 
für ecuadorianische Archäologie eingerichtet und mit Uhle besetzt. Diese Tätigkeit war 
wiederum − wie schon in Santiago de Chile − mit der Errichtung eines archäologischen 
Museums verbunden, für das er Sammlungen aus der nördlichen Sierra anlegte. Durch 
einen Brand des Museums im Jahre 1929 wurde ein Teil der Sammlungen vernichtet. Neben 
Lehrverpflichtungen an der Universidad Central führt Uhle seine archäologische Forschung 
fort, verlagert sie jedoch jetzt regional in die nördliche Sierra und die Küstengebiete 
Ecuadors. 1932 erfolgte Uhles letzte Grabung auf der Hazienda Cochasquí, nördlich von 
Quito, wo er vorspanische tolas untersuchte.34 
Im September 1933 kehrt Max Uhle − mittlerweile 77 Jahre alt − als verarmter Gelehrter 
nach Deutschland zurück, wo er ein Unterkommen im erst drei Jahre zuvor gegründeten 
Ibero-Amerikanischen Institut findet.35 Neben seiner Arbeit im Ibero-Amerikanischen Institut 
hält er an der Friedrich-Wilhelms-Universität Vorlesungen zu amerikanischen Themen. Von 
einem der nicht sehr zahlreichen Teilnehmer, dem peruanischen Archäologen Jorge 
Clemente Muelle, existiert dazu ein aufschlussreicher Erinnerungsbericht (MUELLE 1956a; 
siehe auch KUTSCHER 1975: 305). Die Berliner Jahre Uhles werden trotz seines hohen 
Alters von zwei Auslandsreisen zum 26. bzw. 27. Internationalen Amerikanistenkongress in 
Sevilla (1935) und Lima (1939) unterbrochen. In Sevilla überreicht er dem Kongress seine 
Schrift "Die alten Kulturen Perús im Hinblick auf die Archäologie und Geschichte des 
amerikanischen Kontinents" (UHLE 1935). Das Jahr 1935 stellt sich im Rückblick als ein Jahr 
der Uhle-Ehrungen dar, die ihren Niederschlag in Fachzeitschriften, aber auch in der 
Tagespresse finden. 1939 reist Uhle zur in Lima stattfinden Sitzung des 27. Internationalen 
Amerikanistenkongress, wo er nach seiner Ankunft vom Beginn des Zweiten Weltkrieges 
überrascht wird. Aufgrund des Krieges verzögert sich die Heimreise, die sich dann als 
umständlich und beschwerlich erweisen sollte, bis zum Juni 1942. In Berlin fühlte er sich 
                                                
33 Zu Sir William Matthew Flinders Petrie (1853-1942) siehe DROWER, Margaret S.: Flinders Petrie. A Life in 
Archaeology. London: Victor Gollanz, 1985. Auf den Einfluss Petries insbesondere auf Uhles Forschungen 
zur Moche-Kultur weist BAWDEN hin (BAWDEN 1996: 20). Ein Exemplar von Petries Methods and Aims in 
Archaeology, London, The Macmillan Company, 1904, aus dem Besitz Uhles und mit Anmerkungen 
versehen, befindet sich heute in der Bibliothek des Ibero-Amerikanischen Instituts SPK, Berlin, unter 
folgender Signatur: [I ge 113/ 8°]. 
34 Diese Forschungen wurden später von einer Gruppe deutscher Archäologen unter Leitung von Udo Oberem 
fortgesetzt. Siehe hierzu OBEREM/WURSTER 1989. 
35 Siehe zum letzten Lebensjahrzehnt in Berlin ausführlicher BANKMANN 1998. 
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jedoch aufgrund der alliierten Luftangriffe nicht mehr sicher, so dass er zunächst in Sachsen 
und anschließend − durch Vermittlung des Ibero-Amerikanischen Instituts − in Carlsruhe 
(ehemals Oberschlesien) eine Unterkunft finden konnte. Nach seiner Verlegung in eine Heil- 
und Pflegeanstalt in Loben, ebenfalls Oberschlesien, verstarb er dort am 11. Mai 1944.  
Max Uhle überließ bei seinem Eintritt in das Ibero-Amerikanische Institut diesem seine 
Bibliothek und andere Materialien auf eigenen Wunsch. Deshalb befinden sich heute seine 
aus Südamerika mitgebrachte Bibliothek und zahlreiche Dokumente im Ibero-
Amerikanischen Institut. Die aus über 2000 Büchern und Zeitschriftenbänden bestehende 
Bibliothek wurde in die Bestände der Institutsbibliothek eingeordnet und kann für die Uhle-
Forschung fruchtbar gemacht werden, da sie teilweise handschriftliche Kommentare Uhles 
enthält.36 "Der Nachlass beinhaltet handschriftliche Manuskripte (im wesentlichen zu 
Ausgrabungen), Notizen, Briefe, über 100 Pläne, Fotos (acht Fotoalben, 39 Kapseln mit 
Fotos aus Bolivien, Peru und Ecuador und zwei Schränke mit Negativplatten), Skizzen, über 
170 kleinformatige Notizbücher (keine Tagebücher, erste Eintragung von 1883), Vortrags-
manuskripte, Sonderdrucke und einige unpublizierte Ausgrabungsberichte".37 Die formale Er-
schließung der Fülle des hier aufgelisteten Materials befindet sich zur Zeit in Arbeit, so dass 
in absehbarer Zeit zumindest der Berliner Nachlass von der Forschung gezielt herangezogen 
werden kann. Neben dem Ibero-Amerikanischen Institut besitzen das Ethnologische Mu-
seum Berlin, die University of California (Berkeley), die University of Pennsylvania 
(Philadelphia) und Institutionen in Santiago de Chile, Lima und Quito für die Erforschung 
seines Lebens und Werkes wertvolle Dokumente und archäologische Sammlungen, die er 
zusammengestellt hat. Auch das Geheime Preußische Staatsarchiv besitzt Aktenmaterial zu 
Max Uhle über die Zeit nach seiner Rückkehr aus Südamerika. 
 
 
3. Zur vorliegenden Bibliographie 
 
Schon zu Lebzeiten Max Uhles wurden zu bestimmten Anlässen Bibliographien seiner Ver-
öffentlichungen herausgegeben (z. B. in der peruanischen Revista del Museo Nacional 
1936). Die erste umfassende Werkbibliographie wurde bereits zehn Jahre nach Uhles Tod 
von dem amerikanischen Archäologen John Howland Rowe in Kalifornien, einer der 
ehemaligen Wirkungsstätten Max Uhles, veröffentlicht (ROWE 1954: 26-46), die 1998, um 
einige Einträge vermehrt, erneut publiziert wurde (KAULICKE [ed.] 1998: 337-363). In dieser 
Neufassung wurde − im Gegensatz zur Vorlage von 1954 − auf eine Aufnahme bzw. 
Aktualisierung der Veröffentlichungen über Max Uhle und sein Werk verzichtet. Die beiden 
Bibliographien Rowes können aber weiter für Forschungen herangezogen werden, da sie 
nach zahlreichen bibliographischen Einträgen zusätzliche Informationen in Gestalt eines 
Kommentars enthalten. Auf eine kommentierte Bibliographie musste hier wegen des 
Umfangs der zu verarbeitenden Hintergrundinformationen verzichtet werden. 
                                                
36 Im Nachlass Uhles befindet sich ein Verzeichnis der von ihm der Bibliothek des Ibero-Amerikanischen 
Instituts übergebenen Privatbibliothek. Dieser Katalog listet 1169 Titel auf. Die Liste wurde zu einem nicht 
angegebenen Zeitpunkt durch Ergänzungen bedeutend vermehrt. 
37 WOLFF 1998: 42. Diese Arbeit vermittelt einen Überblick über die Nachlassbestände des Ibero-
Amerikanischen Instituts. 
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In der vorliegenden Bibliographie wurde anders verfahren. Die Werkbibliographie Uhles 
wurde gegenüber der Rowschen Bibliographie erweitert, sowohl durch bisher unbekannte 
Veröffentlichungen als auch durch den Nachweis zusätzlicher Reeditionen bereits bekannter 
Veröffentlichungen. Verschiedene irrtümliche Einträge der Rowschen Bibliographie wurden 
korrigiert. Darüber hinaus wurde eine Auswahl der sich auf verschiedene Aspekte der 
Biographie Max Uhles und seines wissenschaftlichen Werkes beziehenden Arbeiten 
zusammengetragen, um geplanten biographischen und wissenschaftsgeschichtlichen 
Forschungen als Hilfsmittel zu dienen. So konnten, um nur ein Beispiel zu nennen, Beiträge 
von und über Max Uhle aus Periodika Deutschlands und verschiedener lateinamerikanischer 
Länder in die Bibliographie eingearbeitet werden, die sich im Nachlass Max Uhles in einer 
von ihm selbst angelegten Zeitungsausschnittssammlung ("Recortes de Periódicos") 
befinden. Diese u.a. Ergänzungen waren aufgrund der umfangreichen Bestände des Ibero-
Amerikanischen Instituts, Berlin, möglich und wohl nur hier zu leisten. In die Bibliographie 
wurden auch einige Veröffentlichungen von Max Uhle aufgenommen, deren Nachweis 
bibliographisch nicht komplett ist (Paginierung u.ä.), deren Existenz aber durch Materialien 
aus dem Nachlass − wenn auch unvollständig – dokumentiert ist. Zeitungsbeiträge von und 
über Max Uhle, von denen das Publikationsjahr nicht festgestellt werden konnte, wurden 
jedoch nicht aufgenommen. 
In die Bibliographie wurde zudem eine Auswahl von websites sehr unterschiedlicher 
Qualität eingearbeitet, die Informationen über Uhle und mit seiner Arbeit zusammen-
hängende Themen enthalten. Angesichts der Qualität dieser Informationen und der stän-
digen Zunahme der Daten in diesem Medium kann hier keine Vollständigkeit angestrebt 
werden. 
Zur Erleichterung der Arbeit mit dieser Bibliographie wurden zu den in der Bibliographie 
genannten Veröffentlichungen − soweit sich diese im Besitz der Bibliothek befinden − die 
Signaturen der Bibliothek des Ibero-Amerikanischen Instituts in eckigen Klammern ange-
geben. 
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a. “Ueber den Gott Batara Guru der Malaien“. In: Verhandlungen der Gesellschaft für Erdkunde zu 
Berlin (Berlin), 10 (1883) 3: 143-158. [I ca 115; 10/ 8°] 
b. [Mit Adolf Bernhard Meyer] “Zur Dippil-Sprache in Ost-Australien“. In: Jahresbericht des Vereins 
für Erdkunde zu Dresden (Dresden), 4 (1883) 18-20: 129-136. 
c. [Rezension] “Georg von der Gabelentz: Anfangsgründe der chinesischen Grammatik mit 
Uebungsstücken. Leipzig, Weigel 1883“. In: Literatur-Blatt für orientalische Philologie (Wien), 
November-Dezember (1883): 44-47. 
d. [Rezension] "Die Steinbildwerke von Kopan und Quirigua, aufgenommen von Heinrich Meye, 
historisch erläutert und beschrieben von Dr. Julius Schmidt. Berlin, Verlag von A. Asher und Co. 
1883": In: [...]38: 680. 
e. [Rezension] "Katalog mit Erklärungen der ethnographischen Privatsammlung des Dr. F. A. J. 





a. “Prosperpinen im Malaiischen Archipel“. In: Das Ausland. Wochenschrift für Länder- und 
Völkerkunde (Stuttgart), 57 (1884) 2: 31-34. [I ca 239; 57,2/ 4°] 
b. “Ueber ethnologisches Reisen“. In: Das Ausland. Wochenschrift für Länder- und Völkerkunde 





a. [Mit Adolf Bernhard Meyer] “Chinesische und amerikanische Klangplatten“. In: Verhandlungen der 
Berliner Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte, Jahrgang 1884. In: 
Zeitschrift für Ethnologie. Organ der Berliner Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und 
Urgeschichte (Berlin), 17 (1885): 312-314. 
b. [Mit Adolf Bernhard Meyer (Hrsg.)] Seltene Waffen aus Afrika, Asien und Amerika. Leipzig: A. 
Naumann & Schroeder. (Publikationen aus dem Königlichen Ethnographischen Museum zu 
Dresden. 5). 6 S. [I ge 262;5/ Gr.-2°.; I ge 262/L; 5/ Gr.-2°] 
                                                
38 [...] = Exakte Quellenangabe war nicht zu ermitteln. 
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c. “Sur quelques tam-tam seamois“. In: Mémoirs de la Société des Études Japonaises, Chinoises, 





a. Holz- und Bambus-Geräthe aus Nord West Neu Guinea (hauptsächlich gesammelt von A.[dolf] 
B.[ernhard] Meyer) mit besonderer Berücksichtigung der Ornamentik. Leipzig: Klinkhardt. 13 S. 
(Publikationen aus dem Königlichen Ethnographischen Museum zu Dresden.6) [I ge 262; 6/ Gr.-
2°] 
b. “Ueber einige seltene Federarbeiten aus Californien“. In: Mitteilungen der Anthropologischen 
Gesellschaft in Wien (Wien), 6 (1886) 16: 15-20. [Sonderdrucke: USA ge 219/ 8°; X 120; 1/ 8°] 
c. [Briefliche Mitteilung Max Uhles an die Berliner Anthropologische Gesellschaft, Dresden, 14. Mai 
1886] “Zwei prähistorische Elephantendarstellungen aus Amerika“. In: Verhandlungen der Berliner 
Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte, Jahrgang 1886. In: Zeitschrift für 
Ethnologie. Organ der Berliner Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte 
(Berlin), 18 (1886): 322-328. [I ge 60; 18/ 4°; Sonderdrucke: III ge 504/ 8°; X 7; 40/ 8°] 
d.  “Die Ausstellung der ethnographischen Sammlung von Dr. Finsch in Berlin“. In: Allgemeine 





a. “Angebliche Elephantendarstellungen der prähistorischen Zeit Amerikas“. In: Mitteilungen der 
Anthropologischen Gesellschaft in Wien (Wien), 7 (1887) 17: 24-29. [III ge 295/ 8°; X 7; 39/ 8°] 
b. [Briefliche Mitteilung von Max Uhle an die Berliner Anthropologische Gesellschaft, Dresden, 17. 
12. 1886] “Kupferaxt von S. Paulo, Brasilien“. In: Verhandlungen der Berliner Gesellschaft für 
Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte, Jahrgang 1887. In: Zeitschrift für Ethnologie. Organ 
der Berliner Gesellschaft für Ethnologie, Anthropologie und Urgeschichte (Berlin), 19 (1887): 20-
22. [I ge 60; 19/4° ; Sonderdruck: Bra/sp ge 17/ 8°] 
c. [Rezension] “J.G.F. Riedel: De sluik- en kroesharige rassen tusschen Selebes en Papua. 
s’Gravenhage, Martinus Nijhoff, 1886, 486 S., 13 Karten, 44 Tafeln“. In: Revue Coloniale 
Internationale (Amsterdam), 4 (1887) 3: 238-249. 
d. Ueber die ethnologische Bedeutung der malaiischen Zahnfeilung. Berlin: R. Friedländer & Sohn.  
(Abhandlungen und Berichte des K.[öniglichen] Zoologischen und Anthropologisch-
Ethnographischen Museums zu Dresden 1886/87, 4) [Sonderdruck: W 70;1/ 4°] 
e. “Ueber die Wurfhölzer der Indianer Amerikas“. In: Mitteilungen der Anthropologischen 





a. [Diskussionsbeitrag Max Uhles in der Sitzung der Berliner Anthropologischen Gesellschaft 
anlässlich der Präsentation ethnographischer Objekte aus Surinam durch Rudolf Virchow] In: 
Verhandlungen der Berliner Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte, 
Jahrgang 1888. In: Zeitschrift für Ethnologie. Organ der Berliner Gesellschaft für Anthropologie, 
Ethnologie und Urgeschichte (Berlin), 20 (1888): 406. [I ge 60; 20/ 4°] 
b. [Rezension] “A.[dolf] Bastian, Allerlei aus Volks- und Menschenkunde. 2 Bde. Mit 21 Taf. Berlin, 
Mittler u. Sohn, 1988, XI u. 512, CXX u. 380 S. gr. 8°. M. 18.“ In: Deutsche Literaturzeitung 
(Berlin), 9 (1888) 41: 1503-1505. Berlin. 
c. [Rezension] “Dr. O.[tto] Finsch, Ethnologische Erfahrungen und Belegstücke aus der Südsee, mit 
einem Vorwort von E. Heger. I. Bismarck-Archipel mit 5 Tafeln (davon zwei in Farbendruck). in: 
'Annalen des K. K. Naturhistorischen Hofmuseums' Band III. Wien 1888“. In: Internationales 
Archiv für Ethnographie (Leiden), 1 (1888) 6: 244-246. [I ge 127; 1,6/ 4°] 
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d. [Rezension] “Internationales Archiv für Ethnographie, redigiert von J.[ohann] D.[ietrich] E.[duard] 
Schmeltz. 1. Bd., H. 1 u. 2. Leiden 1888“. In: Literarisches Centralblatt für Deutschland (Leipzig), 
39 (1887) 27: 913-914. 
e. “[Briefliche Mitteilung von Dr. M. Uhle] "Nouvelles et correspondance/Kleine Notizen und 
Korrespondenz. XXXIV: Die Sammlung Censeno [sic] befindet sich in Berlin!“. In: Internationales 
Archiv für Ethnographie (Leiden), 1 (1887) 6: 234-235. [I ge 127;1,6/4°] 
f. “Ueber Pfeile aus der Torresstrasse“. In: Internationales Archiv für Ethnographie (Leiden), 1 
(1887) 5: 173-176. [I ge 127;1,5/ 4°] 
g. [Briefliche Mitteilung von Dr. M. Uhle, Berlin] "Nouvelles et correspondance/Kleine Notizen und 
Correspondenz. XX: Wurfstock (Speerschleuder) aus Australien (siehe diese Zeitschrift Bd. I pg. 
136)". In: Internationales Archiv für Ethnographie (Leiden), 1 (1887) 5: 196. [I ge 127; 1, 5/ 4°] 
h. “Pfeilschleuderhaken“. In: Internationales Archiv für Ethnographie (Leiden), 1 (1887) 6: 209-211. [I 




a. Ausgewählte Stücke des K.[öniglichen] Museums für Völkerkunde zur Archäologie Amerikas. 
Berlin: W. Spemann. 44 S. (Veröffentlichungen aus dem Königlichen Museum für Völkerkunde. I. 
I.) [III ge 147/ 2°; Y 2070/ 2°] 
b. [Diskussionsbeitrag von Max Uhle über eine Präsentation eines altamerikanischen Wurfbrettes in 
der Berliner Anthropologischen Gesellschaft vom 16. März 1889] In: Verhandlungen der Berliner 
Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte, Jahrgang 1889. In: Zeitschrift für 
Ethnologie. Organ der Berliner Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte 
(Berlin), 21 (1888): 226. [I ge 60; 21/ 4°] 
c. [Rezension] “Dr. L. Serrurier: De anthropologische wetenschappen. – S.[onder] A.[ausgabe] aus: 
Jaarbock van het onderwijs, Haarlem 1889“. In: Internationales Archiv für Ethnographie (Leiden) 2 
(1888) 1: 75-76. [I ge 127;2,1/ 4°]. 
d. [Rezension] “Kristian Bahnson, Ueber ethnographische Museen in: Mitteil.[ungen] der 
Anthropol.[ogischen] Gesell.[schaft] Wien 1888, XVIII. Uebersetzung aus dem Dänischen der 
‚Aarbóger for nord. Oldk. og. Historie‘, durch Frl. [Johanna] Mestorf“. In: Internationales Archiv für 
Ethnographie (Leiden), 2 (1888) 1: 74-75. [I ge 127;2/ 4°, 1; Sonderdruck: I ge 398/ 4°] 
e. Kultur und Industrie südamerikanischer Völker. Nach den im Besitze des Museums für 
Völkerkunde zu Leipzig befindlichen Sammlungen von A.[lfons] Stübel, W.[ilhelm] Reiss u. B. 
[endix] Koppel. Text und Beschreibungen der Tafeln von Max Uhle. Band 1: Alte Zeit. Berlin: A. 





a. Kultur und Industrie südamerikanischer Völker. Nach den im Besitze des Museums für 
Völkerkunde zu Leipzig befindlichen Sammlungen von A.[lfons] Stübel, W. [ilhelm] Reiss u. B. 
[endix] Koppel. Text und Beschreibung der Tafeln von Max Uhle. Band 2: Neue Zeit. Berlin: A. 
Asher & Co. 48 ungez. Bl. u. 27 Taf. [III ge 167:2/ Gr.-2°; Y1523/ Gr.-2°] 
b. [Vortrag Max Uhles in der Berliner Anthropologischen Gesellschaft, Berlin, 11.Januar 1890] “Das 
Föhringer Haus“. In: Verhandlungen der Berliner Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und 
Urgeschichte, Jahrgang 1890. In: Zeitschrift für Ethnologie. Organ der Berliner Gesellschaft für 
Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte (Berlin) 22 (1890): 62-75. [4° I ge 60; 22; 
Sonderdruck: Deut ge 35/ 4°] 
c. [Präsentation in der Berliner Anthropologischen Gesellschaft am 11. Januar 1890] “Mörser aus 
trachytischer Lava (mit Pistillen aus gleichem Material) von Föhr“. In: Verhandlungen der Berliner 
Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte, Jahrgang 1890. In: Zeitschrift für 
Ethnologie. Organ der Berliner Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte 
(Berlin), 22 (1890): 61-62. [I ge 60; 22/ 4°; Sonderdruck: Deut ge 33/ 4°] 
d. [Diskussionsbeitrag Max Uhles zur Präsentation peruanischer Kartoffelpräparate Chuñu von 
Robert Hartmann, Berlin, 19. April 1890] In: Verhandlungen der Berliner Gesellschaft für 
Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte. In: Zeitschrift für Ethnologie. Organ der Berliner 
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Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte (Berlin), 22 (1890): 301-304. [I ge 60; 
22/ 4°] 
e. [Diskussionsbeitrag Max Uhles zu einem Vortrag von Ulrich Jahn “Das Ostenfelder und friesische 
Haus", Berlin, 25. Oktober 1890]. In: Verhandlungen der Berliner Gesellschaft für Anthropologie, 
Ethnologie und Urgeschichte, Jahrgang 1890. In: Zeitschrift für Ethnologie. Organ der Berliner 
Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte (Berlin), 22 (1890): 536. I ge 60; 22/ 
4°] 
f. “Verwandtschaften und Wanderungen der Tschibtscha“. In: Congrès International des 
Américanistes. Compte-rendu de la Septième Session. Berlin, 1-6 Octobre, 1888. Berlin: Librairie 
W.H. Kühl, 1890: 466-489. [III be 7;7/ 8°; Y 2017/ 8°] 
g. [Wortmeldung von Max Uhle] “M.M. [messieurs] Reiss et Uhle présentent une publication du 
“Museum für Völkerkunde“ avec les remarques suivantes“. In: Congrès International des 
Américanistes. Compte-rendu de la Septième Session. Berlin, 1-6 Octobre, 1888. Berlin: Librairie 





a. “Costaricanische Schmuckgeräte aus Gold und Kupfer“. In: Globus. Illustrierte Zeitschrift für 
Länder- und Völkerkunde (Braunschweig), 60 (1891) 11: 163-165. [Sonderdruck: Cost ge 27/ 4°] 
b. [Vortrag Max Uhles in der Berliner Anthropologischen Gesellschaft am 20. Juni 1891] “Das 
dänische Haus in Deutschland“. In: Verhandlungen der Berliner Gesellschaft für Anthropologie, 
Ethnologie und Urgeschichte, Jahrgang 1891. In: Zeitschrift für Ethnologie. Organ der Berliner 
Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte (Berlin), 23 (1891): 493-515. [I ge 60; 
23/ 4°; Sonderdruck: Deut ge 34/ 4°] 
c. [Kommentar zu Ulrich Jahn über Max Uhle: “Das dänische Haus in Deutschland“] In: 
Verhandlungen der Berliner Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte, 
Jahrgang 1891. In: Zeitschrift für Ethnologie. Organ der Berliner Gesellschaft für Anthropologie, 
Ethnologie und Urgeschichte (Berlin), 23 (1891): 648. [I ge 60; 23/ 4°] 
d. [Mitteilung Max Uhles in der Berliner Anthropologischen Gesellschaft am 17. Januar 1891] “Zur 
Deutung des in Wien verwahrten altmexikanischen Federschmuckes“. In: Verhandlungen der 
Berliner Gesellschaft für Anthropologie, Jahrgang 1891. In: Zeitschrift für Ethnologie. Organ der 
Berliner Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte (Berlin) 23 (1891): 144-155. 





[Mit Alfons Stübel] Die Ruinenstätte von Tiahuanaco im Hochlande des alten Peru. Eine 
kulturgeschichtliche Studie auf Grund selbständiger Aufnahmen von A. Stübel und M. Uhle. Breslau: 





a. [Auszüge aus einem Brief Max Uhles an Rudolf Virchow, Tinogasta, 26. April 1893] In: 
Verhandlungen der Berliner Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte, 
Jahrgang 1893. In: Zeitschrift für Ethnologie. Organ der Berliner Gesellschaft für Anthropologie, 
Ethnologie und Urgeschichte (Berlin), 25 (1893): 306. Berlin. [I ge 60;25/ 4°] 
b. “Von Dr. Max Uhle über seine Reisen in Süd-Amerika. Tupiza, 16. November 1893“. In: 
Verhandlungen der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin (Berlin), 20 (1893) 10: 521-523. [I ca 
115;20/ 8°; Sonderdruck: X 323;17/ 8°] 
 
 





a. “Von Herrn Dr. Max Uhle über seine Reisen nach Bolivia. La Paz, 16. April 1894“. In: 
Verhandlungen der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin (Berlin), 21 (1894) 6: 328-332. [I ca 
115;21/ 8°] 
b. [Offener Brief] “Señor Ministro: De regreso de una excursión de algunos días a Tiahuanaco [...]“. 
In: El Comercio, La Paz 07.05.1894: 2-3. [Bol ge 94/ Gr.-2°] 
c. [Auszug aus einem Brief von Karl Künne] “Dr. Max Uhle bei den Urus in Bolivia“. In: Globus. 
Illustrierte Zeitschrift für Länder- und Völkerkunde (Braunschweig), 66 (1894) 1: 16. 
d. [Auszug aus einem Brief Max Uhles an J.[ohann] D.[ietrich] E.[duard] Schmeltz, Salta, undatiert] 
In: Internationales Archiv für Ethnographie (Leiden), 7 (1894) 4: 219-220. 
e. [Mit Alfons Stübel] “Las ruinas de Tiahuanacu en la región alta del antiguo Perú“. In: Boletín de la 





a. “Aus Briefen Dr. Max Uhle’s". Herausgegeben von Adolf Bastian. In: Ethnologisches Notizblatt 
(Berlin), 1 (1895) 2: 80-83. [I ge 239;1/ 4°] 
b. [Auszug aus einem Brief Max Uhles an J.[ohann] D.[ietrich] E.[duard] Schmeltz, La Paz, 31. 
Dezember 1894] In: Internationales Archiv für Ethnographie (Leiden), 8 (1895) 3: 131-132. 
c. “Von Herrn Dr. Uhle über seine Reisen in Bolivia. La Paz, 22. Januar 1895“. In: Verhandlungen 




a. “Herr Dr. Max Uhle über seine Reisen in Bolivia und Peru. Lima, 17. Mai 1896“. In: Verhandlungen 
der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin (Berlin), 23 (1896) 7: 357-360. [I ca 115;23/ 8°] 
b. “Ueber die Sprache der Urus in Bolivia“. In: Globus. Illustrierte Zeitschrift für Länder- und 





a. [Auszüge aus dem vorläufigen Bericht Max Uhles über Pachacamác] In: Bulletin of the Free 
Museum of Science and Art of the University of Pennsylvania (Philadelphia), 1 (1897) 1: 21-23. 
[USA ge 300;1,1/ 8°] 
b. “A modern kipu from Cutusuma, Bolivia“. In: Bulletin of the Free Museum of Science and Art of the 






a. “A snuffing-tube from Tiahuanaco“. In: Bulletin of the Free Museum of Science and Art of the 
University of Pennsylvania (Philadelphia), 1 (1898) 4: 159-177. [Sonderdrucke: Bol ge 95/ 8°; X 
319;19/ 8°]  
b. [Brief Max Uhles an Manuel Vicente Ballivián, Philadelphia, undatiert] In: Sociedad Geográfica de 
La Paz (La Paz), 1 (1898) 2: 240-241. [Bol ca 3; 1,1/ 8°] 
 
 





[Auszug aus einem Brief von Max Uhle an Paul Staudinger über ein Bronzeobjekt aus Bolivien] In: 
Verhandlungen der Berliner Gesellschaft für Anthropologie, Ethnolgie und Urgeschichte. In: Zeitschrift 
für Ethnologie. Organ der Berliner Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte 





a. “La antigua civilización peruana“. In: La Industria (Trujillo), 02.05.1900, […]. [Per ge 318/ 2°]  
b. "La antigua civilización peruana". In: Boletín de la Sociedad Geográfica de Sucre (Sucre), 2 
(1900) 20: 109-116. [Bol ca 6; 2; 20/ 8°] 





a. "La antigua civilización peruana". In: Boletín de la Sociedad Geográfica de Lima (Lima), 10 (1901) 
1-3: 93-98. [Per ca 3;10/ 8°] 
b.  [Briefe Max Uhles, Ica bzw. Barranco, 28. Juni und 12. Juli 1901] “Die deformierten Köpfe von 
peruanischen Mumien und die Uta-Krankheit“. In: Verhandlungen der Berliner Gesellschaft für 
Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte. In: Zeitschrift für Ethnologie. Organ der Berliner 
Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte (Berlin), 33 (1901): 404-408. [I ge 60; 
33/ 4°; Sonderdrucke: Per ge 298; 8° X 325;11/ 8°] 
c. “Relación somera que de sus viajes en Bolivia hizo a la Sociedad de Geografía de Berlin el Dr. 
Max Uhle, desde La Paz, en abril 14 de 1891 [sic]“. Traducido por E.O.R. In: Boletín de la 





a. "Conjugación del verbo aimará muñana [sic], amar". In: Academia Aymara (La Paz), 1 (1902) 6: 
47-48. 
b. “Types of culture in Peru“. In: American Anthropologist, New Series (New York), 4 (1902) 4: 753-





a. “Ancient South American Civilizations“. In: Harper’s Monthley Magazine (New York), 10 (1903) 
661: 780-786.  
b. Pachacamác. Report of the William Pepper, M.D., ll.D., Peruvian Expedition of 1896. Translated 
by C. Grosse. Philadelphia, Pennsylvania: The Department of Archaeology of the University of 





a. "La antigua civilización sudamericana". In: Boletín de la Sociedad Geográfica de La Paz (La Paz), 
5 (1904). 18 – 20: 74-85. [Bol ca 3;5, 18-20/ 8°] 
 






a. “Bericht ueber die Ergebnisse meiner Reise nach Südamerika 1899-1901" In: Internationaler 
Amerikanisten-Kongreß. Vierzehnte Tagung, Stuttgart, 18.-24. August 1904. Stuttgart, 1906, 2: 
567-579 [III be 7;14/ 8°] 
b. "Aus meinem Bericht über die Ergebnisse meiner Reise nach Südamerika 1899-1901. Ueber die 
historische Stellung der feinen bunten Gefässe von Ica unter den übrigen prähistorischen Resten 
von Peru“. In: Internationaler Amerikanisten-Kongreß. Vierzehnte Tagung, Stuttgart, 18.-24. 
August 1904. Stuttgart, 1906, 2: 581-591. [III be 7;14/ 8°] 
c. “Los ‚Kjoekkenmoeddings‘ del Perú“. In: Revista Histórica (Lima), 1 (1906): 3-23. [Per ka 24;1/ 8°] 
d. “Las llamitas de piedra del Cuzco“. In: Revista Histórica (Lima), 1 (1906): 388-392. [Per ka 24;1/ 
8°] 
e. [Rezension] “Tarmap Pacha-Huaray – Azucenas Quechuas, por unos Parias. Tarma 
1905./Tarmapap Pacha huarainin.-Apólogos Quechuas por unos Parias. Tarma MPCCCCVI [sic]“. 
In: Revista Histórica (Lima), 1 (1906): 393-394. [Per ka 24;1/ 8°] 
f. “Discurso de incorporación al Instituto Histórico del Perú“. In: Revista Histórica (Lima) 1 (1906) 
408-414. [Per ka 24;1/ 8°] 
g. “Discurso del Dr. Max Uhle pronunciado en la inauguración del Museo Histórico, el 29 de julio de 
1906.<Altos del Palacio de la Exposición>“. In: El Indio. Defensor de los intereses sociales de la 
raza indígena (Lima), 3 (1906) 6: 2-4. [Per be 59/ 4°] 
h. “Primera lección práctica dedicada a la Escuela Normal de Varones, Sección de los tribus 
salvajes y arqueología“. In: Boletín de Instrucción Pública (Lima) 1 (1906) 7: 329-339. 





a. “Algunas observaciones al artículo precedente“. In: Revista Histórica (Lima), 2 (1907): 63-64. [Per 
ka 24;2/ 8°] 
b. “Conferencia arqueológica del doctor Uhle“. In: Revista Histórica (Lima), 2 (1907): 450-457. [Per 
ka 24;2/ 8°] 
c. “The Emeryville shellmound“. In: University of California Publications in American Archaeology 
and Ethnology (Berkeley, University of California Press), 7 (1907) 1: 1-106. [USA ge 533/ 8°] 
d. “La estólica en el Perú“. In: Revista Histórica (Lima), 2 (1907) 118-128. [Per ka 24;2/ 8°] 





a. “La esfera de influencias del país de los Incas“. In: Revista Histórica (Lima), 4 (1909): 5-40. [Per 
ka 24;4/ 8° 
b. “Peruvian Throwing-sticks“. In: American Anthropologist, New Series (Lancaster), 11 (1909) 4: 
624-627 [III ge 70;11/Repr./ 8°] 
c. “Tipos de civilización en el Perú“. In: Boletín de la Sociedad Geográfica de Lima (Lima), 25 
(1909): 289-294. [Per ca 3;25/ 8°] 






a. “Datos para la explicación de los intihuatanas. Memoria presentada al Congreso Internacional de 
Américanistas reunido en Vienna el año de 1908, por el Profesor Dr. Max. [imo] Uhle, miembro 
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honorario de la Facultad de Letras de la Universidad de Lima“. (Traducción del alemán por la 
señorita H. Stahl.) In: Revista Universitaria. Organo de la Universidad Mayor de San Marcos 
(Lima), 5/1 (1910) 4: 325-332. [Per vn 5;5,1/ 8°] 
b. “Las civilizaciones primitivos en los alrededores de Lima. Memoria presentada al Congreso 
Internacional de Américanistas reunido en Vienna el año de 1908, por el Profesor Dr. Max. [imo] 
Uhle, miembro honorario de la Facultad de Letras de la Universidad de Lima“. (Traducción del 
alemán al francés por el R. P. Ph. Kieffer, O.S.E., Director del Seminario francés de Roma, etc., 
etc. y del francés al español por la señorita María Wiesse). In: Revista Universitaria. Organo de la 
Universidad Mayor de San Marcos (Lima), 5/1 (1910) 4: 333-347. [Per vn 5;5,1/ 8°] 
c. “La posición histórica de los aymarás [sic] en el antiguo Perú“. In: El Tiempo. Diario de la mañana, 
(La Paz), 21.06.1910: (2; 368) 1-2. [Per ge 319;2, 368/ Gr.-2°] 
d. “La posición de los aymaras en el antiguo Perú“. In: Boletín de la Oficina Nacional de Estadística 
(La Paz), 6 (1910) 58-60: 350-356. 
e. “Ueber die Frühkulturen in der Umgebung von Lima“. In: Internationaler Amerikanistenkongreß. 
Verhandlungen der XVI. Session: Wien, 9.bis 14. September, 1908. Wien und Leipzig: A. 
Hartleben’s Verlag, 1910: 2: 347-370. [III be 7;16/ 8°; Y 2028/ 8°] 
f. “Zur Deutung der Intihuatana“. In: Internationaler Amerikanistenkongreß. Verhandlungen der XVI. 
Session: Wien, 9. bis 14. September, 1908. Wien und Leipzig: A. Hartleben’s Verlag, 1910: 2: 
371-388. [III be 7; 16/ 8°; Y 2028/ 8°] 





a. “El aillu peruano“. In: Boletín de la Sociedad Geográfica de Lima (Lima), 27 (1911): 81-94. [Per ca 
3;27/ 8°] 
b. “La esfera de influencia del país de los Incas“. In: Trabajos del Cuarto Congreso Científico (1º 
Panamericano) celebrado en Santiago de Chile del 25 de diciembre 1908 al 5 de enero de 1909. 
Trabajos de la IIIa sesión, Ciencias Naturales, Antropólogicas y Etnológicas. Santiago de Chile, 
1911: 2: 260-281.  
c. "Los orígenes de los Incas". In: Boletín de la Sociedad Geográfica de La Paz (La Paz), 9 (1911) 
30-32: 122-124. [Bol ca 3;9/ 8°] 
d. “Las relaciones prehistoricas entre el Perú y La Argentina”. In: Boletín de la Sociedad Geográfica 





a. [Abstract eines Vortrages von Max Uhle vor der Sociedad Científica Argentina, Buenos Aires, 24. 
Mai 1910] In: Congreso Internacional de Americanistas. Actas de la Primera Sesión: Buenos 
Aires, 17-23 de Mayo de 1910 . Buenos Aires: Imprenta de Coni Hermanos, 1912: 118. [III be 
7;17/ 4°] 
b. “Los orígenes de los Incas“. In: Congreso Internacional de Americanistas. Actas de la Primera 
Sesión: Buenos Aires, 17-23 de Mayo de 1910. Buenos Aires: Imprenta de Coni Hermanos, 1912: 
302-353. [Anhang: 348-353: “El verbo del aimará”] [III be 7;17/ 4°] 
c. “Las relaciones prehistóricas entre el Perú y la Argentina“. In: [17] Congreso Internacional de 
Americanistas. Actas de la Primera Sesión: Buenos Aires, 17-23 de Mayo de 1910. Buenos Aires: 
Imprenta de Coni Hermanos, 1912: 509-540. [III be 7;17/ 4°] 
d. [Rezension] “[Arthur] Posnansky – Guía general ilustrada para la investigación de los 
monumentos prehistóricos de Tiahuanacu é islas del Sol y de la Luna, etc. – La Paz 1911“. In:. 
Revista Chilena de Historia y Geografía (Santiago de Chile), 2 (1912) 5: 467-479. [Chil ka 1;2,5/ 
4°] 
e. [Rezension] “Arqueología sudamericana. Thomas A.[thol] Joyce, South American archaeology. An 
introduction to the archaeology of the South American continent with special reference to the early 
history of Peru. With numerous illustrations and a map. London, Macmillan and Co., 1912“. In: 
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Revista Chilena de Historia y Geografía (Santiago de Chile), 4 (1912) 8: 411-425. [Chil ka 1; 4,8/ 
4°] 
f. “Tejidos protonascas“. In: Revista Chilena de Historia y Geografía (Santiago de Chile), 4 (1912) 8: 
553-554. [Chil ka 1; 4,8/ 4°] 
g. “Informe de los resultados de la expedición arqueológica realizada en los meses de junio y agosto 
de 1912 en la región de Calama“. In: Anales de la Universidad de Chile (Santiago de Chile), 131 





a. [Bericht Max Uhles über Ausgrabungen in Pichalo, Nordchile] In: Zeitschrift für Ethnologie (Berlin) 
45 (1913) 6: 1141-1142. [I ge 60;45/ 4°; Sonderdruck: Chil ge 65/ 8°] 
b. “Los indios atacameños“. In: Revista Chilena de Historia y Geografía (Santiago de Chile) 5 (1913) 
9: 105-111. [Chil ka 1;5,9/ 4°] 
c. “Die Muschelhügel von Ancón, Perú“. In: International Congress of Americanists. Proceedings of 
the XVIII Session: London, May 27 to June 1, 1912. London: Harrison and Sons, 1913: 1: 22-45. 
[III be 7;18/ 4°] 
d. [Rezension] “Paul Berthon (Capitaine). Étude sur le précolombien du Bas-Pérou. Nouvelles 
Archives des Missions Scientifiques et Littéraires. Nouvelle série. Fascicule 4. Paris 1911, págs. 
53-126“. In: Revista Chilena de Historia y Geografía (Santiago de Chile), 6 (1913) 10: 471-473. 
[Chil ka 1;6,10/ 4°] 
e. “Die Ruinen von Moche“. In: Journal de la Société des Américanistes de Paris, nouvelle série 
(Paris), 10 (1913) 1: 95-117. [III ge 58;10/ 4°] 
f. “Tablas de madera de Chiuchiu“. In: Revista Chilena de Historia y Geografía (Santiago de Chile), 
8 (1913) 12: 454-458. [Chil ka 1;8,12/ 4°] 
g. “Tiahuanaco e Inca“. In: Revista Chilena de Historia y Geografía (Santiago de Chile), 6 (1913) 10: 
496. [Chil ka1;6,10/ 4°] 
h. “Zur Chronologie der alten Culturen von Ica“. In: Journal de la Société des Américanistes de Paris, 
nouvelle série (Paris), 10 (1913) 2: 341-367. [III ge 58;10/ 4°] 
i. “Informe presentado sobre el viaje de exploración arqueológica hecho en la expedición a 





a. Conferencias sobre etnografía y arqueología de los países americanos desde México al sur. 
Santiago de Chile: Imprenta, Litografía y Encuadernación “Barcelona“. [III ge 296/ 8°] 
b. “Las estación paleolítica de Constitución“. In: Revista Chilena de Historia y Geografía (Santiago 
de Chile), 10 (1914) 14: 494-495. [Chil ka1; 10,14/ 4°] 
c. [Mit Aureliano Oyarzún und Tomás Thayer Ojeda] “Informes y otros antecedentes sobre el valor 
histórico del cuadro ‚Descubrimiento de Chile‘ del señor don Pedro Subercaseaux“. In: Revista 
Chilena de Historia y Geografía (Santiago de Chile), 9 (1914) 13: 69-94. [Chil ka 1;9,13/ 4°] 
d. [Brief Max Uhles an Adela C. Breton über seine Ausgrabungen in Nordchile] In: Man. A monthly 
record of the anthropological science (London), 14 (1914) 1: 9. [I ge 159;14/ 4°] 
e. [Leserbrief Max Uhles an den Direktor der "Deutschen Presse" (Santiago de Chile), 16. Februar, 
Constitución] In: Deutsche Presse (Santiago de Chile) 21. 02. 1914. 
f. “The Nazca Pottery of ancient Peru“. In: Proceedings of the  Academy of Science (Davenport, 
Iowa), 13 (1914) 1-16. [Per ge 103/ 8°] 
 
 





a. “Investigaciones arqueológicas en Constitución“. In: Revista Chilena de Historia y Geografía 
(Santiago de Chile), 14 (1915) 18: 493. [ Chil ka 1;14,18/ 4°] 
b. “Las piedras de tacitas“. In: Revista Chilena de Historia y Geografía (Santiago de Chile) 14 (1915) 
18: 493. [Chil ka 1; 14,18/ 4°] 
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